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Die Betriebsteilanweisung regelt die Organisation der Erfessung

radioaktiver Abfälle, den Transport in Großcontainern bzw. ErT−

fassungsfahrzeusen,
das lieldesystem und den innerbetrieblichen

? −
| Durchlauf der Mransportbegleitpapiere.,

bestätigt:
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0%
Grundlagen der Erfassung

Die Erfassung und der Transport radioektiver Abfälle sind auf der

Grundlage folgender Gesetze und Vorschriften durchzuführen:

− Anordnung über die zentrale Erfassung und Endlagerung radio−

aktiver Abfälle (GBl, INr, 13 vo 15. 4. 86)

− Anordnung über die Allgemeinen Leistungsbedingzungen
für die

zentrale Erfassung und Endlagerung radioaktiver Abfälle

(GBl.=Sonderdruck Nr, 1073 ve 30. 9° 81)

. 06L 190 = 921 Zentrale Erfassung radioaktiver Abfälle

− Veroränung über den öffentlichen Gütertransport durch Eisen−

bahn, Binnenschiffahrt und Kraftverkehr Gütertransportver−

ordnung (GTVO) (GBl, INr. 2 yo 2. 2. 82)

« Anordnung über den Transport radioaktiver Stoffe − ATRS

(GBl.−Sonderdruck Nr. 953 v. 12. 4. 78)

» Ordnung über den Transport gefährlicher
Güter mit Eisenbahn,

Kraftfahrzeugen und Binnenschiffen − Transportordnung für ge»

fährliche Güter (TOG) (Tarifamt des Ministeriums für Verkehrs?

wesen ve 31. 1. 79

’
Gemäß TGL 190 » 921 werden 3 Arten der Erfassung radioaktiver

Abfälle unterschieden:

1. GC=−Dienst: Erfassung und Transport nit modifizierten Gc

des Endlagers im gebrochenen Transport Schie=

ne = Straße

2, Erfassungsdienst: Erfassung und Transport nit modifizierten

LKW des Endlagers per Straße

3, Zustellung durch den Abfallieferer: Erfassung duren Anlieferung

zu den Anschluäbedingungen des EndlagerS»

Im folgenden werden die Erfassungsarten GC=−Dienst und ErfassungS?

dienst geregelt.
Aufgrund der untergeoräüneten Bedeutung der 3. Erfassungsert erfolgt

keine spezielle Regelung in dieser BTeAnweisung, Sie ist bei Bedarf

zwischen dem Abfallieferer und dem Abfuhrbeauftragten des Enälagers

gesondert abzustinten,

1 GC−Dienstig. bUBH3ERE

1ele Grundlagen des Gl−Dienstes

Im öffentlichen Bereich werden die GC im kombinierten Großcontainer−

transport eigenverantwortlich
auf dem Schienenweg durch die Deut?

sche Reichsbahn und auf der StraSe durch den VEB Kraftverkehr Nagde»

burg transportiert,



zwischen dem VE Konbinat Kernkraftwerke bzw. ERA Norsleber. und derDeutschen Reichsbahn wurde der Inhalt o. g. Gesetze für die spe»zielle Transportaufgabe durch folgende Vereinbarungen untersetzt:
− Koordinierungsvereinbarune

= Transportsystem radioaktiver AabfElle −

zwischen dem Ministerium für Verkehrswesen, Hauptverwaltung des

Betriebs− und Verkehrsdienstes der Deutschen Reichsbahn und den.

VE Kombinat Kernkraftwerke "Bruno Leuschner" Greifswald

− Protokoll über der Einsatz von Privatgroßconteinern (1) im Trarns−

portsysten radioaktiver Abfeille (Binnenverkehr),zwischer:
dem

Reichsbahnant Nagädeburg und dem ERA Korsleben

− Weisungen für den Un.schlag von Großcontainern des Transports

tems radioaktiver Abfälle, Herausgeber ERA hMorsleten −

= So

Der VEB Kraftverkehr liagdeburg besitzt zur Ausführung dieser Auf

"gabe eine Arbeitsordnung.
Die Beziehungen zwischen den VEB Kraftverkehr

NMaggebure
und der.

ERA Morsleben sind in einem Protokoll geregelt, )

Für cle Transportorganisation
zeichnet ZEE verantwortlic!.. ZEE legt

den Wochenumnlauf (Zin− und Ausgang) sowie den Tagesunlauf der GC

fest.

js2r Transportorganisation
des GC−Dienstes

1.241» Bedienungs− und Beladevorsc riften

− Die Bedienungdund Beladung der Transnortbehälter und Arretierungs−

einrichtungen hat nach vorgegebenen BedienunzsanweisungenZU
Er−

folzene

Es gelter:
− für GC: Beälenungs− und Wartungsanleitung für SnezialgroS−

container Gat des Transnortsystens raölios?tiver

AtfAile ?Brennstoffinstitut Freibere−,

Freiterg 18. 2, 82

− für PC 55: Bstriebsvorschri?t, −Brennstoffinstitat Freiberg−,

Treiterg 15. & 83

− für FC: Betriebsvorschrift, −Brennstolfinstitüt
rreiber?−,

Freiberg 4. 3, 82 sowie der 1. Kachtrag Ve 25.1.8

− für IB 5,1: Betrisbsvorschrift, −Brennstoffinstitut Freitere£−,

Freiterg 25. 2. 82

− für Ärretier− Bedienungs− und Wartungsanleitung für Arretierung

elemente:
von Primär− bzw. Faßcontainern in Spezislgroßcen−

tairern, _Brennstoffirstitut Freibere−

Freiberg 28. 3. 83

− Von vorgegebenen Belsdeschen.ata abweichende Transporte sind als

Sondertransporte
durchzuführen, Der jeweilige Verfahrensweg ist

zwischen ZE, 25 und ZF abzustimmen und schriftlich festzuhalten.

Zur Zeit gelten:

1) Koordinierungsvereinbarung
voM 10, 1. 86

2) Protokoll vom 1. 10. 82

3) Weisung vom &. 12. 77

4) aArbeitsordnung vor. 28, 12, 77

5) Protokoll vorn. 1e Sg, 84



? Eine Zuladung zusätzlich zum Beladeschema im GC ist nach Abstime«

mung mit ZEE unter Beachtung der maximalen Tragfähigkeit, der

Lastsymmetrie in Quer− und Längsrichtung und der Transportsicher?

heit (festen Standplatz, Verzurrung der Zuladung) zulässig»

− Der Ein» und Ausbau der Arretierungselemente erfolgt nach Auftrag

von ZEE durch ZRM,

= Nach jeder Ankunft und vor jeder Beladung ist die Einsatzfähigkelt

der Arretierungselemente und der feste Sitz der Schraubverbindun«

gen augenscheinlich zu prüfen, Vo: ZEP

102.2, Transportmelde= und −kontrollsystem

Das festgelegte Melde=− und Kontrollsystem dient der ständigen

Überwachung des Aufenthalts der GC im öffentlichen Bereich,

1.2.2.1. Ausgang von GC aus dem ERA

Die Genehmigung zum Ausfahren aus dem Strahlenschutzbereich erteilt

ZT nach Freigabe durch ZVS,

Dazu sind folgende Bedingungen einzuhaltent

_ es liegen beim Transport radioaktiver Abfälle (Restflüssigkeit

in PC 55) das Transportdokument ausgefüllt und mit Unterschriftse

bestätigung vor;

?? es liegt bei allen übrigen GC der Go−Begleitzettel bestätigt vor;

− die GC−Nummer auf 0, g. Dokumenten stimmt mit der GC−Nummer auf

den Außenseiten des GC überein;

− der GO ist ordnungsgemäß verschlossen und verplombt Amindestens−

− die Beschriftung des GC einschließlich der Strahlenschutzzeichen

sind ohne Einschränkung lesbar,

Ve; ZVS

Gegen Vorlage des GC−Bezleitzettels bzw. Transportdokumentes
durdh

den Kraftfahrer übergibt ZEN den Frachtbrief,

Der Frachtbrie? ist durch ZEE vorzubereiten und bei ZEW zu hinterle=

gen, Er ist durch ZEW zu ergänzen

− mit der Nurmer des GO

− mit Übergabedatum und Unterschrift des Dispatchers,

Die Ausfahrt aus dem Betriebsgelände genehmigt ZT nach Prüfung der

{bereinstimmung von GO−lumker und Angaben im Frachtbrief,

1.2.2.2. Transport vom ERA zum Abfallieferer

Jeder an den Abfallieferer gerichtete
GC ist am Tage des GC−Ausganzs

bis 20.00 Unr von ZEN dem Abfallieferer vorzumelden,



N

Es sind zu melden;

− Nr. des GC sowie sein Inhalt (z. B, leer, PC 55 rit Stückzahl−
und Nunmernangabe

− Abgang des GC aus dem ERA korsleben

= voraussichtliche Ankunft beim Ab?ellieferer

− wer meldet (Name)

Die Abgabe der Meldung ist im Schichtbuch von ZEX nit den Nauen

des Informationsübernehrners aufzunehnen,

Die anzugebenden Infornationen sind folgenden Dokun.enten zu ent?

nehmen:

− Nr. des GC sowie sein Inhalts Transportdokunent
En

Anlege
Nbzw. GO=Begleitzettel siehe Arlaze 2

− voraussichtliche Ankuft beim Abfallieferer: Fehrplan

Die Meldung ist zu richten an;

Abfallieferers XKW Lubrin: Warte Tel.: 8/9/80/3434

KKW Rheinsberg: Warte Tel.: 8/9/127/333

Z£K Rossendorf; Tel, Dresden 5910, Koll, Dr, Schumann
oder Koll, Pfefferkorn − Abt, RIA
bis 15.30 Uhr, an Trensporttagen
bis 21.00 Uhr

Der Eingang der Transporte beim Abfallieferer ist dem ERA zu melden,

Erfolgt an plannäßigen Ankunftstagen bis 13.00 Uhr keine lkeldung

durch den Abfallieferer, ist durch ZEW nachzufragen.,

1.2.2.3. Transport vom Abfallieferer zum ERA

Nach Übergabe der Versanästücke (GC) an den Transportäurchführenden
meldet der Abfallieferer bis 20.00 Uhr des Abgangstages die Übergabe
telefonisch an ZEW,

Folgende Informationen sind aufzunehmen:

− wer meldet (Telefonnunner, Name)

Angaben zum Abfall (Abfallärt, Abfallmenge)

Angaben zur Verpackung (z. B, 200 1−Feß, PC 55 mit Anzahl und

Nummer)
− Nummer des GC

− voraussichtliche Ankunft der GC in Nagdeburg (Tag)

Die Meldung ist ins Schichtbuch von ZEW aufzunehmen und ZEE zur

Kenntnis zu geben.
V,.s; für Übernahne und Weiterleitung der Meldung ZEW

Erfolgt an planmäßigen Abgangstagen bis 20,00 Uhr keine Keldung

durch den Abfallieferer, ist durch ZEW nachzufragen,
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Zusätzlich zur telefonischen Meldung informiert der Abfallieferer
mit Fernschreiben einmal pro Woche das ERA Morsleben über

− die abgesandten Transportmengen pro GC (in Abfallmenge und »art)

eo die Anzahl und die Nummern der abgesandten GC

» die Abgangstransporttage

Dieses Fernschreiben erhält ZEE über ZEN,

V.s ZE

An planmäßigen Ankunftstagen sind beim VEB Kraftverkehr Magdeburg

(Tel, Magdeburg 42961) um 6.15 und 13,15 Uhr über die Ankunft und

voraussichtliche zeitliche Zuführung der GC zum ERA MNorsleben Ine

?ormationen einzuholen, Über das Ergebnis ist bei planmäßiger Zu»

führung ZEP und ZEE bei eintretender verspäteter Zuführung ZEE zu

informieren,
Ve: ZEW

Unregelmäßigkeiten regelt ZEF und informiert über das Ergebnis ZEW

V.s ZEE

1.2.2.4. Eingang von GC im ERA

Bei Ankunft des GC hat die Meldung durch die zivilen Bewachungs«

kräfte an ZEW zu erfolgen,
V.: ZT

Durch ZEW ist die Meldung an ZEP, ZVS und ZEE weiterzuleiten,

Ve: ZEW

Die Einfahrerlaubnis für das Betriebsgelände erteilt ZT, Dazu ist

die Kontrolle entsprechend BT=−Anweisung 7.2/183 durchzuführen,

Vo; zT
i

Die Einfahrerlaubnis für den Strahlenschutzbereich wird durch ZT

nach Rückmeldung von ZEW erteilt, Dazu legt der Kraftfahrer die

Transportbegleitpapiere dem Dispatcher vor, Die Annahme des GC

wird bestätigt durch Unterschriftsleistung auf dem Begleitschein
des Kraftfahrers,
V.3 ZEW

Im Strahlenschutzbereich wird die Ladung Ianärkpäitessens BeKaldaner−

tagen auf ihre Richtigkeit überprüft, Es muß nachgewiesen werden,

daß

"= der GC ordnungsgemäß verschlossen und verplombt de Th,But
a

r ist,
er we
FREE ARE a,

−
en EReNEHTBERR

Kontamination an den Außenseiten des GC entstan

en ist;
− die Transportbegleitpapiere (vgl. 1.2.3.) vollständig vorhanden

sind;
= nach Öffnen und Entladen des GC der Inhalt den Informationen aus

den Transportbegleitpapieren entspricht;



= die Ladung einschließlich der Arretierungselemente und der GC

augenscheinlich unversehrt sind;

o keine Anzeichen von Gewaltanwendung an den Außenseiten des CC

und den Arretierungselementen
erkennbar sind;

= keine Flüssigkeit aus dem GC austritt.

V,: ZEP

Sollte eine der 0, BE» Bedingungen nicht eingehalten sein, SO 18T

dies als unplanmäßiges Ereignis zu werten, Der Empfang (Annehne,

Öffnen, Entladen) ist zurückzustellen, ZE und ZVS sind zu benach«

− richtigen,
V.: ZEP

Der Empfang wird im Transportdokument (vgls 1,203.2.) bestätigt,

Vo: ZEP, ZVS

1.2.3 Transportbegleitpapiere

1.2.3.1. Vorbemerkungen

Jeder GC, der im öffentlichen Bereich transportiert wird, ruß mit

Transportbegleitpapieren,
die unmittelbar mit dem GC mitgeführt

werden, versehen sein,

VY.: ZEE

Der innerbetriebliche Durchlauf der einzelnen Transportbegleit−

papiere ist in Anlage 4 dargestellt,

102.3. 2% Transportdokument

Bei allen Transporter mit radioaktivem Inhalt ist ein Transporte

dokument (Anlage 1) ritzuführen. Das Transportäokument
ist für ause

gehende Transporte 3fach auszufertizen und wie folgt zu verteilen

oe Frachtbrief

− GC

= ZEP über ZEW
"Vu: ZEP

Das Transportdokument eingehender Transporte wird zum Zwecke der

Nachweisführung bei ZEW aufbewahrt, Ein Exemplar eingehender Trans−

portdokumente aus dem APR−Bereich ist ZEE zur Rechnungslegung ZU

übergeben,
V.; ZEP

10233 GC−Begleitzettel

Der GCeBegleitzettel ist für alle GC zu erstellen, die zur. Zwecke

des Verlassens des Betriebes aus denn Strahlenschutzbereich
herause

geführt werden sollen. Der GC−Begleitzettel (Anlage 2) wird ein−

fach erstellt, Er wird über ZEW bei ZEP aufbewahrt,

V.; für Erstellung ZEP



1.2.3.4. Frachtbrief einschließlich Zusatzblatt

Der Frachtbrief (Anlage 3) als Beförderungsvertrag für die GC

ist durch ZEE zu erstellen und durch das Zusatzblatt zur näheren

Beschreibung des radioaktiven Stoffes zu ergänzen. Der Frachtbrief

ist bei Übergabe an den Kraftfahrer durch ZEW nit der GC−Nummer

zu vervollständigen.

1.204 Kennzeichnung der GC

Jeder GC besitzt eine unveränderliche Aufschrift, Zusätgslich ist

jeder GC vor dem Versand zu bezetteln. Die Detailinfornation in

der Bezettelung ist von Transnortgut abzuleiten,

?Ve: ZEP

Die GC sind zu bezetteln mit

e GC−Zettel (Anlage 5)

. Gefahrenzeichen Nr. 6 D (ist dauerhaft am GC angebracht)

>» Gefahrenkennzeichen 6 A, 6 B oder 6 C entsprechend der Strah«

lenkategorie der Ladung

Das Gefahrenkennzeichen ist nur bei Transporten mit radioaktivem

Abfall zu verwenden,
V.; für Bezettelung ZEP

13% Verhalten bei Auftreten von AE

Außergewöhnliche Ereignisse im Strahlenschutz bein. Transport von

GC im öffentlichen Bereich unterliegen gemäß der Gesamtverant−

we
für den Transport der Verantwortung der Deutschen Reichs®

ahns
Das Enälager leistet auf Anforderung fachliche Hilfe rit der

dosimetrischen Einsatzgruppe. Die liodalitäten dazu sind in der

Vereinbarung der DR und des ERA korsleben vom 1. 4. 88 geregelte

Für die in diesem Zusammenhang erforderlichen keldungen eilt die

KA 40 ? 0178 −Meldeorärung−
Jedem GC sind im Transportdokument Verhaltensanweisungen für das

Auftreten von AE beizugeben,

25 Erfassungsdienst

2s1s
?
Grundlagen des Erfassungsdienstes

Abfallieferer, die nicht in den Antransport radioaktiver Abfälle

mit GC einbezogen sind, werden durch die Erfassungsfahrzeuge des

Endlagers bedient, Der Erfassungsdienst wird in alleiniger Ver−

antwortung des Endlagers realisiert,

Folgende Fahrzeuge Stehen zur Verfügung

Für A 1−Abfälles W 50 LL mit LDK 1250

Für A ?2−Abfälles W 50 LZ mit LDK und SMA−Hänger

Für A 3=−Abfälle: B 1000 Koffer



Die gesamte Transportorganisation
und −durchfül?rung ist durch

ZEE zu realisieren. Die Erfassungsvorbereitung
erfoiet in «i−

rekter Zusammenarbeit zwischen dem Abfuhrbeauftragten
und sem

Abfallieferer.
Dar konkrete Erfassurzetormi? ig; dem .?vfa−

.i07
ne

ferer mindestens 7 Tage v°* dar zer .ar.er
LYfassüiß witzurrilen.

2r2 Transportorgar.inavion
?eg Erfassungssienstes

2,22%. Bedienungs− ?ud kels?angevezsehrifven

− Die Bedienung und Beladung Ger Erfsssungsfahrseuge
and < imalle

lenschutzbehälter
Hat nach vorgegeneneh Bedienamweisungen

U

erfolgen.

Es gelten

,w 50 L/Z bzw. L/L wit Zoh 1250
Bedienanleitung Brennstoffinstitut

Preiberg von 10. 2, 7%

? Spezialanhänczer Slua
Betriebsvorschrift für Sty−Anhänger vom 10. 2» 76

. 8 1000 Koffer
i

Bediensnleitung Ssennstoltinstitut
Vreiberg vom 10. 2, W

. Stranlenschutzbeliälter
Bediananleitung Suonnstoffinstitut Freiberg vom 18. 3. 81

_ Wir die Einlalbung der Balienungg− und Beladungrvorsehrirten

ist der Abfuhrkeauftragte
verantwortlich, Zur \ayänrleirtung

der Transportsicherneit
at bei Faßtransport eine einschich?

tige Beladung ZU erfolgen ?eiterhin ist bei er Paladun, von

fässern und Strailenrsehlutzbenältern
aie Lastsymmetrie 52,18

a
e

die zulässige
ED

sd

ahrzeuze ?U beschten.

?

Tutelash der !

On2ul Transportuelüe− und −kontrollsysaten

2,2,1. Auagang u°9 Yfassunzsiinhrzeugs
BUS em Ei

_

− Vor Antritt jeis?! De Fassunssfahrt hat durch den Abu uf

iragten bei 7E,. äje Kimeldung ZU orfolven,

&

lolzende Angaben sind durch Ab, im Schicubluch ZU dokumentieren:

_ Erfagsungspersonal (Namen)

− Feurzeugtyp

− Angaben über die zu erfasgenuen Abfälle

− Angaben zur Verpackung

\ enzufahrende Abfaliijieier®r

−  ahriroute

|

−. eitwunk Ges Pahrtbesginns



Die Übernalime der Daten ist durch ZEN auf dem Pasrauderaf Su

auittieren,

− Erfolst in ÄAusnaimefälioen der Transportbecinn ven. oe v8

Kraftfahrers aus;
ann Jer Zeitpunkt des Fahrtberinms rNaro−

nisch vom Kraftfahrer ZU. mitzeteilt werden.

− Die Genemmigung zum Auginuren AUS dev Betriebserlänär ©.

2T nach Prüfung der Far?rdorunente (Fahrauftras, pernläan? se

mizung).

2,2,2.2. Ausgang es Erfaummjsfaarzeufes hein Aufalliefers

− Nac?? Beendigung «er vernaiue der Abfälle heiw aufullictusrer

heat der änfunirbeauftragte
den Zeitpwikt der neitexrtahrt um

nächsten Abfalliefnrer (bei Sumnellehrten) bzw.
ger niici?ahrt

ins Endlager mit
BRERISIFET

änkunftszeit an Zöw telefonzisch

mitzuteilen. Nähere Angaben zum iibernotrmenen Abfall dür−en

nicht gemacht werden,

− Kann wegen Nichtzustande
ekormmens einen lelefonvertindung sie Lel−

Ar
nicht abgeset:t erden,

?ann der Abfulirbeauftragte ?en −

fallieferer mit der eiler leitung der lieldung beauftraren und

in Interesse einer rationellen Arbeitszeitausnutzung
die Fanrt

fortsetzen.

2,2,2.3. Eingenziss Erlassungslalrzeuges
iu Eilä

Die Ankunft des Er!fessungs lai?zeuged ist durch
nn

zivilen De−

wach
?ungskr&fte

en ZEi zu melden. Während der repuliren .\rleitg−

zeit leitet ZEi die !!eidung an ZEP, ZEE und ?7YVS3"Neiter. en Ein−

fahrterläubnis für das Botrienurelände erteilt ZT. 3ei .nl?mft

der Tra
?nsporte

aljer:alb der normalen Ärbeitszeit ist ans Sahr−

zeug vor der Scuranke zum Straulenschutzbereich atzu?stelien.. Be−

vor die Verschlußsicner.eit des ral?rzeuges hergestoilt ward,
nat

vom kbfuhrbeauftragten eine vizsmelle Kontrolle es ?sjemai?s Zu

erfolzen. ?Lie an nokkberleLbsapikve
sind bis zum nächste: u

beitstag bei ZEW aufrubmalren.

Die Einfahrt in cen Strariensehutzbereich erfolst analor ZN 30−

Transport.

Im Strahlenschutzbereici: ist ie Jadung zu überprüfen auf:

− Kontaminationan en Außenseiten des Erfasswngstfairzeur!

− Übereinstimmung der Ladung mit den auf dem Ber

protokoll enthaltenen AÄnzäben.

− Unversekhrtheit der Laüung.

− Flüssigkeitsaustrivt aus den; Taderdui.

Sollten sichtbere
ne

:o
Y

ervessiher gein, so ist dies als u1,plan=

nügiges Ereignis zu ! PS
;
ten. Die Entladung des B?fass?u De STeUEe

s
n

z



=

ist zurückzustellen, die notwendigen laßnahnen sind einzuleiten,
ZEE und ZEW sind zu benachrichtigen,
V.s ZEP

Nach der Entladung wird das Erfassungsfahrzeug freizosge:rtn, wenn
im lLaderaum und an den Außenseiten der verwendeten Transporttehäl−ter die Einhaltung der Kontaminationsgrenzwerte nachgewicsen ist.
Die Freigabe des Fahrzeuges ist im Bordbuch durch den Losimetri−?
sten schriftlich zu bestätizen,
V.: ZVS

2.2.3. Transportbegleitpapiere

Bei der Transportdurchführung sind grundsätzlich Transportberleit−
papiere mitzuführen. Verantwortlich für die Vollst&änüirleit Ger
Transportbegleitpapiere iot der Abfuhrbeauftraste,

2.2.3.1. Fahrauftrag einschließlich Fernfahrtgenehmigunr

Aus den Fahrauftrag gehen Fal?rzeugtyp, Zeitpunkt und Ziel der
Fahrt sowie Bestätigungsvermerke der verentwortliciien Leiter her−
vor, Der Fahrauftrag bildet die Grundlage für die Durei:führung
Jeder Fahrt, Fir Fahrten :50 km ransportentfernung ist eine Fern−
fahrtgenchmigung der Kreisverkeüurseinsatzstelle (iLVE) erforderlich
Die Beantragung hat jeweils donnerstags der Vorwoche dureh den Ab−
fuhrbeauftragten bei der KVE zu erfolgen,

2.2.3.2, Bordbuch

Die Führung des Bordbuches als Anlagenbuch des Fahrzeuzss ?nter−
scheidet sich nicht von kommerziellen Transporten, Verantwort−
lich für die ordnungsgemäße führung ist der Kraftfahrer.

2,2.3.3. Übergabe−/Ühbernanmeprotokoll

Im Übergabe−/Übernalimeprotokoll (Anlage 6) sind die Einzeldaten
zur Klassifizierung des transportierten Abfalls enthalten. Gleich−
zeitig bildet es die Basis für die Rechnungslegung gezenüber dem
Abfallieferer,

2.2.3.4. Erfassungsbuch

In Erfassungsbuch sind folgende Angaben festzuhalten:

− Datum und Uhrzeit der Abfallihbernahme
− Fahrzeugart
− Namen des Erfessungspersonals
− Abfallieferer
− Abfallart
−
Dosisleistungswertegemäß AmS

− gefahrene Kilometer/Fekrtroute
−

besondere Vorkommnisse



Verantwortlich für eine ordnungsgemäße Führung des Erfassungs−buches ist der Abfuhrbeauftragte.
2,2.4. Kennzeichnung der Transporte

− Die Transportbehälter sind uit Gefahrenkennzeichen 6 A,

6 B oder 6 C lt. ATRS entsprechend der Dosieleistung Er: den

außenflächen
des Versandstiückes zubbezetteln;

− zusätzlich sind feste Abfälle (Fässer) gemäß TGL 130 − 921/601

zu kennzeichnen;

− die Fahrzeugvorder− und Rückseite ist mit der Gefahrentäatel

Nr. 6 gemäß 10G zu kennzeichnen;

− zusätzlich ist das Trfassungsfahrzeug mit einer Rundunleuchte

zusgerüstet.
V,: ZEE

2,3, Verhalten bei Auftreten von AE

Tritt bein Transport radioaktiver Abfälle per Straße ein a?Ner−

gewöhnliches Ereignis im Strahlenschutz ein, so ist des lierk−

blatt ITG 12 der TOG für den Erfassungspersonal bindend. .Veß

Absetzen von Meldungen regelt sich nach der KA 40−0178 − lielde−

ordnung −, sowohl für des Erfassungspersonal, als euch für die

Zentrale Warte, Bis zum Eintrelien der dosimetrischen Einsat2−

gruppe des Endlagers trägt der Abfuhrbeauftragte die Verantwor−

tung für das orinungsgenäßs Verhalten im Zusammenhang wit dem

LIE, Er verfügt dazu über eine detaillierte Arbeitsenweistung der

Abt. ZE,
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Teil

Transportdokument

für

Grofßconteiner des Transpo

radioal.tiver Abfälle

Empfänger: Absender:

Angaben zum Transportgut gemäß ATRS $ 23 und TOG Abs.

7.0.7.3

nRadioaktive Stoffe gemäß $ 4 Ziff. 6,
Buchstabe a der

Anordnung über den Transport radioaktiver Stoffe"

Die geschlossene ladung entspricht den Vorschriften die−

ser Anordnung.

4, Radionuklide und Zugrdnung gemäß $ 3 der ARTS:

2, Physikalischer und chemischer Zustand!

3. Aktivität: Ba;

4, Art der Verpackung:

5, Transportkennzahl:

6. Aktivitätskonzentration ir dg . m
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Anweisung des Absenders

4, Verhalten hei außergewöhnlichen Ereignissen während des Transpor−

tes

Wird festgestellt oder besteht der Verdacht, daß die geschlossene

Ladung undicht geworden ist, sind die Vorschriften des Merkklattes
2

Nr. 12 der Anlage 6 zur TOG zu befolgen.

Sofortmaßnahmen:

E_ Sicherheitsahstand zu Wohnhäusern und Retriebsanlagen herstellen:

_ Bei Havarien Feuerwehr (112) und Deutsche Volkspolizei (110) be−

nachrichtigen!

− Weiterleitungan Strahlenschutzbeauftragten erbitten, Strahlen−

schutzbereitschaft des SAAS und des Endlagers benachrichtigen!

− Umkreis von 20 m’absperren, Unfallort markieren!

− Motor abstellen!

− Fisenhahn; andere Ware von Unfailwagen entfernen, gef. Nackbar−

gleise räumen
und sperren!

Ris zum Eintreffen sachkundiger Personen, die die notwendigen Naß−

nahmen entscheiden und veranlassen können, ist der Aufenthalt im

abresperrten Rereich verboten. Ungeachtet dieser Bestimmung darf das

Vorhandensein von radioaktiven Stoffen nic.t daran hindern, Menschen

zu retten und Rrände zu löschen!

2, Verzögerungen im Transportablauf

Treten unvorhergesehene Verzögerungen im Transp rzablauf ein, SO

ist in jedem Fall der Erpfänger zu benachrichtigen.

Die Renachrichtigung ist bei allen Unregelmäßigkeiten durchzufüh−

ren, durch die Abweichungen von der planmäßigen Ankunft der GC auf

dem Restimmungsbahnhof von 2 h und mehr entstehen.

Benachrichtigungswes:

Reichsbahndirektionsbereich Benachrichtigungüber:

Teil III/M

Ladegutnachweis

Ch=−it.:

GC−Tigenmasse:

zul. :Gesamtmasse: 20 320 kg

Anraben zum Frachtagut: siehe TGL 190−921/02



?Br>" LADEGUTNACHWEIS ?GO−Nr.? DRPU 270 1...Behälter−Nr.s

.

1 veveoevroerr®
2,

3er
4.

vervrrerrr»+®

vor,re®#

5.
6.

7.
8.

vo overv,r.?

er0er,e1 re

voer1r9r09

orerveveeve?
.e

Datum

 Tabelles

_ 1fd.
x Nro

1.0

2.0

3.0

4,0 Anzahl der Fässer

5.1
. 5,2.

5,3

? 6,1

x

6.2

7.0
!

8.0

9,0

"10.0

10,7

10.2

Ri

r

11.0

4

Angaben zum Frachtzut U

Abfallart’ (Erfassungsforn)

Strahlenschutzgruppe
nie

Verpackungsart veeererrrerren
&

3

Volumen in m?
2

Stückzahl edan

Abmessungen In cms
Der rrererreereeererrreereee

erroee,?o,09090

erT0TT0erTerereerrrerereeennee

GC−Eruttomasse in kg!

GO−Nettomasse
in Kg voerveorree

Anzahl d. vorhandenen
m

Radionuklides 42

Aktivität in wel Sn]

Xauivalentdosisleistung in
navy , MS

:

ar0errev

Einlagerungsdatens
??

Einlagerungsdabum

Einlagerungsorti

Bemerkungens
anne nennen

terre nenn"

Beeren?

ernennen

meil III/2

1 34 78.90
.

Bsel1 |
VerBSER

nee

Betr.−Nr. d. Abfallieferers

Erfassungsart B

Interschrirt d. Übergabever−
antwortl. d, Abfallieferers

2

Radionuklide genäß Zeile 7 E

1fd. Radionuklid Aktivität



ae ren
Hinweise zum Ausfüllen des Ladegutnachweises (Teil III/2)

Im Kopfteil. des Ladegutnachweises ist in den Datenfeldern 1 bis 10

die Vertragsnummer anzugeben. Sie besteht aus der Kartenkenrung

(1 bis 3), einer fixen Vertrags−\r. (4 bis 7) und einer Zählnummer

(8 bis 10). Die Eintragung erfolgt durch das ERA.

In den Datenfeldern 11 bis 18 ist die dstellige EDV−Betriebsnummer

einzutragen.’
.

EDV−Angaben in Ziffern sind rechtsbündig einzutrasen.

Bei Verwendung von Buchstaben bzw. Ruchstabenin Verbindung mit

Ziffern ist die Eintragung linksbündig vorzunehmen.

. Nullen werden zur Unterscheidung vom Buchstaben 0 durch Schräz−

strich 2 gekennzeichnet.
.

Stark umrandete Datenfelder werden vom ERA ausgefüllt.

Zur Tabelle ergeben sich folgende Hinweise:

Lfd. Nr. Ausfüllung
m

1 Angabe der Abfallart gemäß den allgemeinen Leistungsbe−

dingungen für die zentrale Erfassung (@3l. Sdr. 1073,

Anlage).
Zusätzlich erfolgt eine differenziertere Klassifizierung

der Abfallart in den Datenfeldern 21 bis 22 nach folgen−

dem Schlüssel:

EDR,+
− E,T APRpest

− A, T

na Harze − N I APR, ?zQuelien
− KIN

ma Harze − EB, OH APRe gr E3ser
− A, F

"na feste Sonderabfäile
− "8,8

Abfälle
− NT

Reaktor−
abfälle

− RR, E liste wird bei Bedarf ergänzt

Für jede Abfallart ist ein gesonderter Ladegutnachweis

auszufüllen.

2 Angabe gemäß den allgemeinen Leistungsbedingungen
für

zentrale Erfassung (GBl. Sär. 1073, Anlage)

Beachte: nichtzulässige Beschaffenheit gemäß

TGL 190−921/01 bis /05



ES ist die verwendete Verpackung zu deklarieren:

’Zum Beispiel L 5700; FC 40; FC 100; SF 200 (für äzs Sammeiiah)?

bzw. SB 416 (für den Spezialbehälter
44.6

Einwegverpackungen jeder Art werden verbal gekennzeichnet.

bei Abfallart A 1: Volumen in m? (in Datenfeld 25 >is 25) und

Abmaße der Verpackung in cm bei Abfällen

<200 1
.

hei Abfallart A 2: Volumen in m?, in Datenfelä 25 bis 29

bei Abfallart A 3: Stückzahl der Angaben über Abmaße der

Quellen ir em.

Die im Abfall enthaltenen Radionuklide werien in &en Daten?el−

dern 21 bis 80 unter laufender Numerierung und Anzabe der zu−

gehörigen Aktivität eingetragen.

Die Anzahl der angegebenen Nuklide wird in Zeile 7

− Datenfelder 33 bis 34 − vermerkt:
!

EDV−Hinweis
z. B. 4 Nuklide − Eintragung

Die Angabe des Radionuklids erfolst mit nurzzeichen im rechten

?Teil des Erfassungsbeleges einschließlich der Aktivitätsangabe

(Symbol) 2. B. go 60 os 137 Es.137°
oder 5 1 Kabh’?

Die Aktivität je Nuklid wird in Hg vechtsbündig angegeben,

wobei der Trennstrich zwischen Datenfelä 33 und 535; dem Konna

entspricht.

Angabe der Gesamtaktivität in NDg (Datenfelder 35 bis 12);

Die Angabe der einzelnen Nuklidaktivitäten siehe ünter

1fd.−Nr. 7.
Beachte die Zuordnung der Kommastellung.

Verfahren und Genauigkeit zur Bestimmung der Aktivität Ger

Binzelnuklide sind Im Strahlenschutzgenehmigungsverfahren

festgelegt.

Max, Äquivalentdosisleistung 0,1 m von der Oberfläche Ges

Versandstückes.

Hinweise auf besondere Gefährdungen, die bei der Erfassung

und Endlagerungzu
beachten sind sowie weitere Angaben zur

?stofflichen Zusammensetzung, Art des Verfestigungsverfährens,

für A 4−Abfälle Angaben zur Entstehungsforn, für Abfallart

A 3 Quellentyp angeben.
.
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Zn Teil IV

Bestätigungsnachweis
für BO−NE: sonnetun

4, Für die ordnungsgemäße Beladung des GC und Erstellung des

Transportdokumentes gemäß ATRS
und TOG

eunsnnarcheen o euRemornem raus nunnn.
Ladeverantwortlicner

2, Für die Einhaltung der gesetzlich zulässigen Äquivalentdosis−

leistung und Oberflächenkontamiration an den Außenflächen der

Verpackungen und des GC:

ve ee ee eee
ey

den ee niert
ie

verantw. Dosimetrist

3, Für die Kontrolle der Einhaltung der ATRS und der TOG sowie

für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausgangskontrolle:

vu.
we

wetheWw ug
den . ee ee

ee.  veervevve® are er

Strahlenschutzbeauftragter

#7
1

ür den Empfang der GC−Ladung und des Transportdckumentes:

sasuuannm?ug ABM ananmemen .arisannnrrauunna?chun.
! Entladeverartwortlicher

5. Für die Einhaltung der gesetzlich zulässigen Äquivalentdosis−

leistung und Oberflächenkontaminatior an den Außenflächen der

Verpackungen und des GC: :

Kerdanmaunnn .., den nee rin tan

verantworti. .Dosimetrist

6. Für die Kontrolle der Einhaltung der ATRS und der TOG sowie

für die oränungsgemäße Durchführung der Eingangskontrolle:

re saarraney den a en I Er erh

Strahlenschutzbeauftragter

INT nn
EN



anlage 2

GC−Berleitzettel

GC−Nr.  DRPU 270
Abganestag:

Inhalt:
Gewicht des Ladegutes:

Erpfänger:

Bestätigungsnachweis:

1. Für die ordnungsgemäße Beladung des CC

Ladeverantwortlicher ZE?

2, Für die Einhaltung der Vorschriften der

ATRS und TO

ZVS BE

3, Für die Aufnahre des Transportes in die

Transportkontrolle

ZRW
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DeVEKombinatKernkratvare? uun: ?Bruno Leuschner?
Betriebsteil Endlager für radioaktive Abfälle
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Wiederbeladung!

(15) Besummungsbahnhof

VE Kombinat Kernkraftwerke?Bruno Leuschner?2200 Greifswald, DDR(11) AnderevorgeschnebeneoderzulässigeErklärungen

Verschlossen mit Plombe des Absenders:
(12)Beilagenzum Frachtöner Siehe Zusatzblatt| Transportdokument
@ubmin ? Werkbahnhof

frei

ii

en
Be

WUP des GAN

gaben zum Großcontainer | (22) BezerähnungdesGutes . ?

:18) Eigentums (19) Ordnungsnummer (20) Abmessungs.− | (21) Eigentumsforma
|

|
Feen |

DRPU 270 Privatgroß−: _ Gebrauchte Packmittel,

I
!
container A nicht zerlegt

| | Gut der TOG

7

%

ungsnummer (Verrechnungsetikette C)

29 :30 ? 31 ! 32| 3|

(26) Emptangsnummer

I 14

(27) Stempel des Versandbahnhofs

28) Stempel des Bestimmungsbannhofs

(29) Straßentracht, Gebühren

Konn−

Vom Absender gezahlt a (30) Tanfiulometer

an
Gebührenim

ausschließlich
En nsiaihen

(10)FürdeEisenbahnunverbindlicheAbsendervermerke

Anschlußbahn Gleis 19

(23) Positons− (44)| (24) W?rkl. Masse
des Guss
Ag)

nummer

140 141 142 143,44 1454614748149, SQ

FR
75424 | 11600

VomEmptängerzuerheben
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(4)AnschriftdesAbsenders

VE Kombinat
Kernkraftwerke

?Bruno Leuschner?

ae Endlager für radioaktive Abfälle
frei

ausschließlich Empfangsgebühren

VE Kombinat Kernkraftwerke

?Bruno Leuschner"

2200 Greifswald, DDR
(11) Anderevorgeschnebeneoderzuläss?geErklärungen

Ve
rs
an
db
la
tt

Wiederbeladung!

Verschlossen mit Plombe des Absenders

?

ep en
sieheZusatzblatt | Transportdokument

(15)Besümmungsbahnhof (16)EEE

.
Anschlußbahn Gleis 19

ubmin ?Werkbahnhof |WUP
des GAN

a. atEEEee en

DRPU| 270 Privatgroß− Gebrauchte Packmittel, 75424

container A nicht zerlegt
Gut der TOG

(2X Jungsnummer (Verrechnungsstikette C) (29)Straßentracht,Gebühren

|

|° I EISIart nn
Het ee I IZEugea HE

HHtn I ENT

BEENEENE Eu
(35) SummeStraßenfracht, _
GebührenimVersand

?44Hr

ia uEEEnEundUnterwegsausiagenx
|EEEEEREEEED GENE − EHEN
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DRPU| 270 Privatgroß− Gebrauchte Packmittel, −−

container
A nicht zerlegt
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Großcontainer−Frachtbrief

(4) Anschriftdos Absenders

?VE Kombinat Kemktäftwerke
?Bruno Leuschner?

Betriebsteil Endlager für radioaktive? Abfälle

3241 Morsleben
(8)AnschrittdesEmpfängers

(1)Lestungsweguber

VE Kombinat Kernkraftwerke

?Bruno Leuschner"

2200
Greifswald,

DDRA
n
n
a
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Wiederbeladung!
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mit Plombe
des Absenders

Er: M Anschlußbahn Gleis 19
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(1)Latungsweguoor

? Großcontainer−Frachtbrief ,
©

remain. Bu reVE Kombinat Kernkraftwerke 0 |

?Bruno Leuschner"

etc Endlager für radioaktive Abfälle

frei

ausschließlich Eimpfangsgebühren:
{ orsieben

RARGERENEner
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o
5

= 5
VE Kombinat Kernkraftwerke

Ss 8 ?Bruno Leuschner?
DD ?

2200 Greifswald, DDR

(11)AnderevorgeschriebeneoderzulässgeErklärungen

Wiederbeladung!
&

Verschlossen mit
Plombe

des Absenders

siehe Zusatzblatt|
Transportdokument

Anschlußbahn Gleis 19
WUP des GAN
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container A

’Gebrauchte Packmittel,
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Bestätigung von Änderungen ? Vermerke der Eisenbahn

?
− ua

® u Anmerkungen

Für den Frachtvertrag gelten die Bestimmungen der Verordnung vom 10. Dezember 1981 über den öffentlichen Gütertransport durch

Eisenbahn. Binnenschiffahrt und Kraftverkehr ? Gütertransportverordnung (GTVO) ? (GBI. 1982 Nr.2 S. 13), der Fünften Durchführungs−

bestimmung vom 10. Dezember 1981 ? Bestimmungen für.den Transport und die Nutzung von Groß− und Mittelcontainern ? (GBl. ! 1982

Nr.25.68) bzw. der Eisenbahn− Verkehrsordnung(EVO) (Bestimmungen für den Gütertransport), Ausgabe 1981 (TVA−Sondernummer 1/198 1).

Die Frachtbrieffelder innerhalb des durch einen starken Strich umrahmten Raumes ? ausgenommen das Frachtbrieffeld (44) − sind durch den

Absender gemäß den Bestimmungen des & 12 der GTVO, des 8 32 der 5. DB zur GTVO, des Tarif− und Verkehrs−Anzeigers (TVA) 30/3/82

(Abschn. Il) bzw. der EVO, Anlage A (Abschn. Il), auszufüllen. Die Angaben müssen zeilen− und spaltengerecht
? Zahlen (auch Nullen)

entsprechend ihrem Stellenwert ? eingetragen werden.
i



Zusatzblatt zum Frachtbrief

Bezeichnung des Gutes.

Radioaktive Stoffe geringer spezifischer Aktivtät gemäß 84

Ziff. 2 Buchst.a, Buchst−d−und−Buchstre der ATRS!

U.le,
TOG Abschn. aa!

MTG 12!

Die Wagenladung entspricht den Bestimmungen der ATRS!

Getrennt von Lebens− und Futtermitteln lagern!

Mindestabstände zu Großcontainern mit der Aufschrift ?Foto?

einhalten!

IV 901 Ne 124/78 784

?
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Deutsche Reichsbahn

|

Eigentumsmerkmal und Nr. des Großcantainers???

(Großcontainerleitzahl)

u 7277.77Aus
1ee

Anschrift
des Empfängers

Stelle
der Zuführung

Missa des Guteseen

Eigenmasse des Großcontainers.........
nmet

Gesamtmasse ............... ES;

Absender: .......................

Aufgegeben am ..........mmmmunnmunnene. 197...
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Übergabelüübernahmeprotokoll
"von

.

Stempel dcs Abfallieferers

m nn
?
|

i

Betr.−Nr. des Abia!!PP ee

an

VE Kombinat KKW ?Bruno Leuschner"

BT Endlager für radioaktive Abfälle

3241 Morsleben .

Erfassungsart |

Tabelle:

Ifd. Angaben zum Abfall 1|
in

»

5 21 22

1.0 Abfallart (Erfassungsform) |

2.0 Strahlenschutzgruppe ................eeeeeee

3,0. Verpackungsarf .....e=sensunssungeeuna
23 24

4.0 Anzahl der Fässer | |

_25 29

5.1 Volumen in m? BE
30 32

5.2 Anzahl der Quellen |

5.3 Abmessungen in cm .........neeennnensennnennmnnnnnnenen

"0 Masse in kg .......ecaeaaueenennennennnnennnnnnnnnnnnnnnnenennennennen
33 34

I

7,0 Anzahl der vorhandenen Nuklide I: 1
35 42

8.0 Aktivität in MBq ll |

9.0 Äquivalentdosisleistung in mSv−h" ee:

10 0. Einlagerungsdaten Bw ? ;

a3 48

10.1 Einlagerungsdatum:
I
0

Ei

49 50

10.2 Einlagerungsort:

11.0 Weitere Angaben zur
Zusammensetzung

des Abfalls:

NV Al: < yewie Ak 0

RI
de 7/5

N

Obeey Yo79 konrtarm, 09Os

pr arete

Az−Nr. 307 86 68392.23337 139 1835

?>

IV 901

1 3 4 8 9 10

8.5.9: I. ll
Vertragsnummer

Die unten aufgeführten Abfälle stehen zur Erfassung bereit.

Gewünschter Übergabetermin:

Datum,Unterschrift des Abfallieferers

Der Erfassung der beschriebenen Abfälle wird zugss’immt.

Bestätigter Übergabetermin:

Datum, Ünlerschrit des Endlagerers

20

Radionuklide gemäß Zeile 7 ?2:

fd. Nr. Radionuklid Aktivität in MBaq
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Am Tann... wurden die in diesem Übergabe−/Übernahmeprotokoll aufgeführten radioaktiven Abfälle

übergeben/übernommen.
,

Vom Abfallieferer wird versichert, daß diese den Anforderungen gemäß− TGL 190−921/01 bis /05 an die

Form und Eigenschaften der radioaktiven Abfälle und Versandstücke entsprechen.
"

Bestellte Bruttomasse

Stehzeiten beim Abfallieferer:

Plan: ............uaseeeee 18T:

Genutzte Spezialbehälter: .

Erfassungsdienst
.

.

Abfallieferer

Hinweise zum Ausfüllen des Protokolls

Im Kopfteil des Übernahme/Übergabeprotokolls ist neben dem Titel in den Datenfeldern 1 bis 10 die Ver−

trags−Nr. anzugeben.
:

Sie besteht aus der vorgesehenen Kartenkennung (1−3), lfd. Nr. (4−8) und Vertragsfolge−Nr. (9−10).

Die Vertrags−Nr. wird vom ERA eingetragen.

Unter der Adresse des Abfallieferers ist die 8stellige EDV−Betriebsnummer in die Datenfelder 11−18 ein−

zutragen.

EDV−Angaben in Ziffern sind rechtsbündig einzutragen. Bei Verwendung von Buchstaben bzw. Buchstaben

in Verbindung mit Ziffern ist die Eintragung linksbündig vorzunehmen.
x

Nullen werden zur Unterscheidung vom Buchstaben O durch Schrägstrich & gekennzeichnet.

Stark umrandete Datenfelder werden vom ERA ausgefülit.

Im Datenfeld 19 ist die Erfassungsart A oder C anzugeben.

Zur Tabelle ergeben sich folgende Hinweise:

Lfd.Nr.: Ausfüllung .

L; Angabe der Abfallart gemäß den allgemeinen Leistungsbedingungen für die zentrale Erfassung (GB!.

SDr. 1073), (Anlage).

Zusätzlich erfolgt eine differenzierte Klassifizierung der Abfallart in den Datenfeldern 21−22 nach

folgendem Schlüssel:
Pr

EDR,
− ET APRyes?

− A,T

EDRy
− EL APR,

− AL

na Harze − NH APRges Quellen ?− A,Q

na Harze
−? MH APRyest −Fässer A,F

na feste Abfälle ? NT Sonderabfälle −S0

Reaktorabfälle
? RE Liste wird bei Bedarf ergänzt

Für jede Abfallart ist ein gesondertes Übergabe/Übernahmeprotokoll auszufüllen.

» Angabe gemäß den allgemeinen Leistungsbedingungen für zentrale Erfassung (GBl. SDr. 1073, Anlage)

Beachte:

Nichtzulässige Beschaffenheit gemäß TGL 190−921/01 bis /05

3, Es ist die verwendete Verpackung zu deklarieren:

zum Beispiel L 5700; FC 40; FC 100: SF 200 (für das Sammelfaß) bzw. SB 416 (für den Spezialbe−

hälter 41.6) Einwegverpackungen jeder Art werden verbal
gekennzeichnet.



5.
u bei Abfallart A I: Volumen in m? (in Datenfeld 25?29) und −

Abmaße der Verpackung in cm bei Abfällen < 2001

bei Abfallart A 2: Volumen in m}?, in Datenfeld 25?29

bei Abfallart A 3: Stückzahl und Angaben ?über Abmaße der Quellen in cm.

7. Die im Abfall enthaltenen Radionuklide werden in den Datenfeldern 21 bis 80 unter laufender Nume−

rierung und Angabe der zugehörigen Aktivität eingetragen. 2

Die Anzahl der angegebenen Nuklide wird in Zeile 7 ? Datenfelder 33−34 vermerkt:

EDV−Hinweis z. B. 4 Nuklide ? Eintragung |
©

|
4

|?

Die−Angabe des Radionuklids erfolgt mit Kurzzeichen im rechten Teil des Erfassungsbeleges ein−_

schließlich der Aktivitätsangabe.

(Symbol) z.B.Co60 |Cj0,2,6,0 Cs137 C,S,1,3,7|

or ca |
Die Aktivität je Nuklid wird in MBq rechtsbündig angegeben, wobei der Trennstrich zwischen Da−

tenfeld 33 und 34 dem Komma entspricht.
?

x

8. Angabe der Gesamtaktivität in MBq (Datenfelder 35?42).

Die Angabe der einzelnen Nuklidaktivitäten siehe unter lfd. Nr. 7. ®

Beachte die Zuordnung der Kommastellung.

Verfahren und Genauigkeit zur Bestimmung der Aktivität der Einzelnuklide sind im Strahlenschutz−

genehmigungsverfahren festgelegt.
\

9. Max. Äquivalentdosisleistung 0,1 m von der Oberfläche des Versandstückes.

11. Hinweise auf besondere Gefährdungen, die bei der Erfassung und Endlagerung zu beachten sind, so−

wie weitere Angaben zur stofflichen Zusammensetzung, Art des Verfestigungsverfahrens. für A4−Ab−

fälle Angaben zur Entstehungsform, für Abfallart A3 Quellentyp angeben.

IV 9 01 Ag 307/86/82392/28236 139 1836
° i ö 2 i

u
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Aussteier
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240

Or Morsleben

Datum Zu. 7 91

Daalnn

Betriebsanweisung: Erfassung radioaktiver Abfälle im öffentlichen

Bereich

Hiermit bestätige ich, daß die in der Zustimmung zur 7. Änderung

der Genehmigung (Zustimmung) zur Inbetriebnahme der Kernanlage

VE Kombinat Kernkraftwerke "Bruno Leuschner", Betriebsteil End−

lager für radioaktive Abfälle Morsleben (1. Ausbaustufe) vom

05. 07. 85 zitierte Betriebsteilanweisung ERA Z 7/85, nit der

vorliegenden Betriebsanweisung 3/1 vom Ol. 08. 88 identisch

iSt.


